
Wie Sie 70m2
auf 4000 Besuche verteilen



Eckdaten Gemeinde

Einwohnerinnen und Einwohner 2017 10'134  

Ausländeranteil  ca. 33 % 

Von Tschubby - Eigenes Werk, CC BY-SA 3.0, https://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=65085687

• Langgezogen
• Teilung durch stark befahrene Strassen
• Quartiere ohne ÖV (25% der Bevölkerung)





Ausgangslage
Projektierung und Entstehung

Kantons-, Gemeinde- und Quartieranalysen (2011 – 2014)

➢ Viele Kinder 0-4

➢ Viele Familien mit Migrationshintergrund

➢ Viele Familien mit sozialen Belastungen

➢ Wenig Bildungs- und Berufserfolg dieser Kinder

➢ Schlechter Ruf einzelner Quartiere

Empfehlungen

➢ Ausbau und systematische Mitfinanzierung der Fam Ki Be durch 
Gemeinde 

➢ Förderung der Spielgruppen

➢ Deutschförderung der Mütter

➢ Treffpunkte einrichten

➢ Motivation zur Elternbildung



Prozess
Politischer Wille

Fachpersonen des Frühbereichs 
(0-4 Jahre) beauftragen

Finanzierung sichern

Massnahme 1 umsetzen

Massnahme 2 umsetzen

Netzwerk aktivieren
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Ziele 

Vier Hauptziele:

1. Eltern kennen und nutzen Angebote

2. Erfahrungsaustausch und Vernetzung Eltern

3. verschiedene soziale Kontakte für Kinder

4. Anregendes Umfeld für Kinder 

Zielgruppen

Kinder 0-4 Jahre und ihre Eltern 
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Finanzierung

• Gemeinde (Projekte, 
Subjektfinanzierung)

• Kanton (Kantonales 
Integrationsprogramm KIP)

• Heilpädagogischer Dienst

• Spenden
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Grundsätze

➢ Kind im Mittelpunkt

➢ Unter Einbezug der Eltern

➢ Orientiert an der 
Entwicklungspsychologie 

➢ Basierend auf der 
Bindungstheorie 
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Akteure

• Mütter-, Väterberatung

• Heilpädogischer Dienst Stiftung Netz

• Spielgruppenleiterin

• Freiwillige

• Gastgeberinnen

• Selbständige Anbieterinnen (ehemalige Besucherinnen)

• Suchtprävention Aargau

• Kinderärztin

• La Leche League

• Caritas Femmes Tische



Austausch zu Zweit

Akteure

Welche Institutionen und Fachpersonen 
sind in Ihrer Gemeinde aktiv?



Lage



Austausch zu Zweit/Plenum

Lage

Wo wäre in Ihrer Gemeinde eine 
geeignete Lage?

Welches ist der Grund, dass Ihr 
Treffpunkt an diesem Ort liegt? 
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Kriterien für Organisation, Struktur und Haltung

• Alle Bevölkerungsgruppen ansprechen (Inklusion statt Separation)

• Gut sichtbar

• Kurze Wege

• Vertrauenspersonen

• Regelmässig

• Konstant (Vorleistung)

• Kostenlos / kostengünstig

• Zugehend

• Ohne oder mit einfacher Anmeldung

• Nachmittags, teilweise abends, samstags (Jahresanlässe)

• Passende Raumeinrichtung

• Interdisziplinär

• Intensive Kommunikation und Öffentlichkeitsarbeit







Interkultureller 
Vätertreff

Montag Dienstag Mittwoch Donnerstag Freitag

Morgen Stillkaffee

La Leche League

1x pro Monat

9.00-10.45 Uhr 

12.2., 12.3., 9.4., 

14.5., 11.6.

gratis

Sprachtreff

9.30 – 11.00 Uhr

Miteinander 

Deutsch sprechen

gratis

Spielgruppe

Mini Club

9.00-11.30 Uhr

Babymassage / 

Femmes Tische /

Eltern-Workshops

Sprachtreff

9.30 – 11.00 Uhr

Miteinander 

Deutsch sprechen

gratis

Mittag

Nach-

mittag

Spielgruppe

Mini Club

13.30-16.00 Uhr

15.00-17.00 Uhr

2. + 4. Di.

Mütter-Väter-

Beratung und

Krabbelgruppe

1. + 3. Di. 

Krabbelgruppe

gratis

Häkelatelier

Jeden zweiten 

Mittwoch

14.30-17.00 Uhr

10.1., 24.1., 14.2., 

28.2., 14.3., 28.3., 

25.4., 9.5., .23.5., 

6.6., 20.6.

gratis

Spielgruppe

Mini Club

13.30-16.00 Uhr

Eltern-Kind-Treff

15.00-17.30 Uhr

Für kleine Kinder 

und ihre Familien

gratis

Zwei 
weitere
Standorte

Angebote Gesamtgemeinde

Vier weitere
Standorte

Elternbildung an 
weiterem Standort 

Fünf weitere 
Standorte











Zusammenfassung

Tipps an Gemeinde- und Kantonsvertreter/innen

➢ Bestandesaufnahme machen

➢ Bestehende Akteure einbeziehen

➢ Rahmenbedingungen und Grundlagen schaffen (nicht Detailkonzepte 
erarbeiten)

➢ Fachpersonen des Frühbereichs (0-4 Jahre) beauftragen



Fazit

Nutzen für die Gemeinde / Kanton

➢ Aus einem Nebeneinander wird ein 
Miteinander und ein Füreinander

➢ Hilfe zur Selbsthilfe

➢ Geht es den Eltern gut - geht es den Kindern 
gut
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Grundlagen
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Leitfaden Krabbelgruppe


